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Chance für behinderte Menschen mit komplexem Unterstützungsbedarf? 



Studiengang  Integrative Heilpädagogik/ Inclusive Education 

	
Thema'scher	Eins'eg	
Impulse	aus	Forschungsprojekten	
Aktueller	Bezug	zum	BTHG	
Austausch	und	Arbeitsphase	in	Kleingruppen	(ca.	45	Minuten)	
Präsenta'on	der	Ergebnisse	aus	den	Arbeitsgruppen	
Diskussion	

AG	14	Qualifizierte	Hilfeplanung	und	Beratung	im	
Quar'er		
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Studiengang  Integrative Heilpädagogik/ Inclusive Education 

	
„Der	 Reformprozess	 hin	 zu	 einer	 personenorien'erten	
Perspek've	ist	allerdings	noch	nicht	in	allen	Bereichen	vollzogen.	
Im	 Prozess	 der	 Aushandlung	 von	 Hilfen	 dominieren	 häufig	 die	
Interessen	 von	 Leistungsträgern	 und	 Anbietern	 gegenüber	 den	
Interessen	der	Betroffenen“		
(Franz	et	al.	2011,	100).	

Hintergrund	-	inhaltlicher	Impuls	
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Studiengang		Integra-ve	Heilpädagogik/	Inclusive	Educa-on	

Wohnberatung	in	der	Eingliederungshilfe		
Für	Menschen	mit	einer	sog.	geis'gen	Behinderung	
	
	
Modellprojekt	Mönchengladbach:	
Wohnberatung	zur	Vorbereitung	passgenauer	
Beratungsangebote		
	
	
Modellprojekt	des	Landscha\sverbandes	Rheinland	
(LVR),	Nordrhein-Wes^alen	

Forschungsprojekt	zur	Wohnberatung	(2014)	
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Studiengang		Integra-ve	Heilpädagogik/	Inclusive	Educa-on	

(Heilpädagogische)	Grundthemen	und	-begriffe	im	Kontext	von	
Beratung		

Inklusion	 Par'zipa'on	

Disability-	
Studies	

Vielfalt	

Selbstbes'mmung	und	
Autonomie	

Beratung	
z.B.	Individuelle	Hilfeplanung	
z.B.	persönliches	Budget	

z.B.	Wohnberatung	

Behinderung	

Individuum	

(Heilpädagogische)	Grundthemen	und	-begriffe	im	Kontext	von	Beratung		
(eigene	erweiterte	Darstellung	in	Anlehnung	an	Greving/Ondracek	2013,	180)		
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Studiengang		Integra-ve	Heilpädagogik/	Inclusive	Educa-on	

Grundthemen	und	Begriffe	im	Kontext	qualifizierter	Wohnberatung	für	
Menschen	mit	einer	sogenannten	geis'gen	Behinderung		

Individuum	

Sicherheit	

Wohnwünsche	

Vermeidung	
sta'onären	
Wohnens		

Wohnraum	

Sozialleistungen	

Autonomie	

Par'zipa'on	

Ablösungs-
prozess	

Selbstbes'mmung	

Freizeit	

Personen-
zentrierung	

persönliche	
soziale	Netzwerke	

Unterstützungsbedarf	

Behinderung	

(Knöß,	Weber,	Lavorano	2015,	83)	

Wohnberatung	
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Studiengang  Integrative Heilpädagogik/ Inclusive Education 

Qualifizierte	Hilfeplanung	in	der	
Eingliederungshilfe	durch	die	Koordinierungs-,	
Kontakt-	und	Beratungsstellen	(KoKoBe)	und	
Sozialpsychiatrischen	Zentren	(SPZ)	im	
Rheinland	
Anforderungen,	Umsetzungsmöglichkeiten	und	
Perspek'ven	
	
	
Modellprojekt	des	Landscha\sverbandes	
Rheinland	(LVR)	im	Rhein-Kreis	Neuss,	
Nordrhein-Wes^alen	

	

Forschungsprojekt:	Qualifizierte	Hilfeplanung	(2013)	
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Studiengang		Integra-ve	Heilpädagogik/	Inclusive	Educa-on	

Gelingt	durch	die	Neuausrichtung	der	KoKoBe	und	SPZ	als	zentrale	
und	leistungserbringerunabhängige	Anlauf-	und	Beratungsstellen	
im	Rheinland	eine	qualifizierte	Beratung?	
	
Wirkungen	der	Neuausrichtung	des	Beratungsverfahrens	im	Rahmen	der	
Individuellen	Hilfeplanung;	
Möglichkeiten	und	Grenzen	einer	von	Leistungserbringern	unabhängigen	(Erst-)	
Beratung	von	leistungssuchenden	Personen	durch	die	sog.	„IHP-3-
Berater_innen“	in	den	KoKoBe/SPZ;	
Iden-fizierung	von	Kriterien	für	eine	qualifizierte	Beratung	im	Kontext	
Individueller	Hilfeplanung.	

Forschungsinteresse	
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Studiengang		Integra-ve	Heilpädagogik/	Inclusive	Educa-on	

Ergebnisse	aus	dem	Modellprojekt	Rhein-Kreis-Neuss	

Aspekt	Qualifizierte	Hilfeplanung	

(vgl.	Weber,	Knöß,	Lavorano	2013,	144).	

•  Beratungskompetenz	Haltung	
•  Beratungskompetenz	Personenzentrierung	
•  (Fach)	Kompetenz	im	Allgemeinen	
•  Beratungskompetenz	Diagnos-k	
•  Beratungskompetenz	Gesprächsführung	
•  Op-mierung	der	Verfahrensabläufe	
•  Beratungskompetenz	Sozialraum	
•  Beratungskompetenz	Sozialrecht	
•  Leistungserbringerunabhängigkeit	
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Studiengang		Integra-ve	Heilpädagogik/	Inclusive	Educa-on	

•  Hohe	Komplexität	der	Thema-k	
•  Zurückhaltung	des	Feldes	gegenüber	der	Gesamghema-k	
•  Loyalitätskonflikte	der	sog.	„IHP-3-Berater_innen“	
•  Beobachtung:	erster	Kontakt	zur	IHP-3-Beratung,	erst	wenn	

bereits	Kontakt	zu	einem	Leistungserbringer	besteht	

•  Schwierigkeit:	die	Perspek-ve	von	Menschen	mit	
komplexem	Unterstützungsbedarf	einzubeziehen	

Ergebnisse	aus	dem	Modellprojekt	Rhein-Kreis-Neuss	zum	

Aspekt	Leistungserbringerunabhängigkeit	
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Studiengang		Integra-ve	Heilpädagogik/	Inclusive	Educa-on	

Qualifizierte	Hilfeplanung	kann	nicht	losgelöst	von	Fragen	der	
Angebotsplanung	disku-ert	und	umgesetzt	werden.	
	
Leistungserbringerunabhängigkeit	beispielsweise	benö-gt	
vielfäl'ge	Alterna'ven	in	der	sog.	Anbieter-	und	
Angebotslandschak	und	somit	auch	im	Quar'er!		

Bedeutung	für	die	Angebotsplanung	
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Studiengang		Integra-ve	Heilpädagogik/	Inclusive	Educa-on	

(1)  Zur	Stärkung	der	Selbstbes-mmung	von	Menschen	mit	Behinderungen	und	von	Behinderung	bedrohter	
Menschen	fördert	das	Bundesministerium	für	Arbeit	und	Soziales	eine	von	Leistungsträgern	und	
Leistungserbringern	unabhängige	ergänzende	Beratung	als	niedrigschwelliges	Angebot,	das	bereits	im	
Vorfeld	der	Beantragung	konkreter	Leistungen	zur	Verfügung	steht.	Dieses	Angebot	besteht	neben	dem	
Anspruch	auf	Beratung	durch	die	Rehabilita-onsträger.	

(2)  Das	ergänzende	Angebot	erstreckt	sich	auf	die	Informa-on	und	Beratung	über	Rehabilita-ons-	und	
Teilhabeleistungen	nach	diesem	Buch.	Die	Rehabilita-onsträger	informieren	im	Rahmen	der	
vorhandenen	Beratungsstrukturen	und	ihrer	Beratungspflicht	über	dieses	ergänzende	Angebot.	

(3)  Bei	der	Förderung	von	Beratungsangeboten	ist	die	von	Leistungsträgern	und	Leistungserbringern	
unabhängige	ergänzende	Beratung	von	Betroffenen	für	Betroffene	besonders	zu	berücksich-gen.	

(4)  Das	Bundesministerium	für	Arbeit	und	Soziales	erlässt	eine	Förderrichtlinie,	nach	deren	Maßgabe	die	
Dienste	gefördert	werden	können,	welche	ein	unabhängiges	ergänzendes	Beratungsangebot	anbieten.	
Das	Bundesministerium	für	Arbeit	und	Soziales	entscheidet	im	Benehmen	mit	der	zuständigen	obersten	
Landesbehörde	über	diese	Förderung.	

(5)  Die	Förderung	erfolgt	aus	Bundesmigeln	und	ist	bis	zum	31.	Dezember	2022	befristet.	Die	
Bundesregierung	berichtet	den	gesetzgebenden	Körperschaken	des	Bundes	bis	zum	30.	Juni	2021	über	
die	Einführung	und	Inanspruchnahme	der	ergänzenden	unabhängigen	Teilhabeberatung.	

Beratung	im	BTHG	
Abschnig	2	Beratung;	§	32	-	Ergänzende	unabhängige	Teilhabeberatung	
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Studiengang		Integra-ve	Heilpädagogik/	Inclusive	Educa-on	

	
„Insgesamt	 ist	 nach	 Überzeugung	 des	 Deutschen	 Vereins	
entscheidend	 das	 Bewusstsein,	 dass	 keine	 Beratung	 unabhängig	
erfolgen	kann.	Der	jeweilige	Hintergrund	der	Beratung	ist	daher	bei	
jeder	 Beratung	 transparent	 zu	machen.	 Daneben	 ist	 eine	 stärkere	
Vernetzung	 der	 vorhandenen	 Beratungsstellen	 untereinander	 von	
großer	Bedeutung“	
	

(Deutscher	Verein	2013,	9;	Hervorheb.	im	Original).	

Zur	Einordnung	der	Problema'k...	
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Studiengang		Integra-ve	Heilpädagogik/	Inclusive	Educa-on	

…zentrale	Frage:	
	
Was	bedeuten	diese	Erkenntnisse	für	die	qualifizierte	
Hilfeplanung	und	-beratung	für	Menschen	mit	einer	sog.	
geis-gen	Behinderung	und	komplexem	
Unterstützungsbedarf,	wenn	Unterstützungsleistungen	
quar'ersbezogen	erbracht	werden	sollen?	

Diskussion	in	Kleingruppen	-	Lei^rage	
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Studiengang		Integra-ve	Heilpädagogik/	Inclusive	Educa-on	

•  Welche	strukturellen	Bedingungen	unterstützen	die	
Hilfeplanung	und	-Beratung	von	Menschen	mit	komplexem	
Unterstützungsbedarf	im	Quar-er?	

•  Welche	Handlungsansätze	einer	Hilfeplanung	und	-Beratung	von	
Menschen	mit	komplexem	Unterstützungsbedarf	fördern	deren	
Teilhabe	am	Leben	in	der	Gesellschak?	

•  Wie	gelingt	die	Einbeziehung	von	Menschen	mit	komplexen	
Unterstützungsbedarf	in	Hilfeplanung	und	-Beratung	im	
Quar-er?	

Arbeitsfragen	
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Studiengang		Integra-ve	Heilpädagogik/	Inclusive	Educa-on	

•  Welche	Chance	und	Herausforderungen	sind	hiermit	
verbunden?	

•  Welche	Erfahrungen	haben	Sie	aus	Ihrer	Praxis	und	Ihrer	
Exper-se?	

•  Welche	Lösungsansätze	und	best	prac-ce	kennen	Sie	bereits?	
•  Wo	sehen	sie	den	größten	Handlungsbedarf	für	eine	

Weiterentwicklung?	
•  Welche	Handlungsansätze	sind	auch	ohne	große	und	

zusätzlichen	Ressourcen	realisierbar?	

Weiterführende	Reflexionsfragen	
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